
US-Schauspieler Jake Gyl-

lenhaal (31) hat keine Proble-
me mit Sexszenen. Für ihn
seien solche Szenen wie an-
dere auch, sagte der «Broke-
back Mountain»-Star dem
Magazin «Männer». «Man
kommt zum Set und weiss,
was auf dem Drehplan steht»,
erklärte er. Für seinen neuen
Film «Source Code» habe er
die Bettszenen vorher mit der
Filmpartnerin Anne Hatha-
way genau durchgesprochen.
«Wir haben Stellungen aus-
probiert und ständig über
unsere Wünsche und Ängste
gesprochen, auch über die
sehr speziellen Sachen. Ir-
gendwann konnten wir uns
dann ausziehen, ohne uns zu
genieren», sagte Gyllenhaal.

Supermodel Naomi Camp-

bell (41) empört sich über
eine angeblich rassistische
Werbekampagne für Schoko-
lade. Es sei beleidigend, als
schwarze Frau mit Schokola-
de verglichen zu werden, sag-
te die Britin dem US-Nach-
richtensender CNN am Frei-
tag. Der Hersteller Cadbury
hatte Milchschokolade mit
dem Spruch «Aus dem Weg
Naomi, eine neue Diva ist da»
beworben. Campbell hält 
sich dem Bericht zufolge eine
Klage offen.

Moderatorin Anne Will (45)
freut sich auf einen neuen Le-
bensrhythmus, wenn ihre Talk-
show ab dem 31. August mitt-
wochs statt sonntags läuft.
«Meine Wochenenden sind
dann zum ersten Mal seit Jahr-
zehnten frei. Das ist eine echte
Verbesserung der Lebensqua-
lität», sagt Will. Sie werde mehr
Zeit mit ihrer Partnerin Miriam
Meckel verbringen.

Hollywood-Star Sandra Bul-

lock (46) hat sich ein neues
Heim in Beverly Hills gekauft.
Rund 20 Millionen Franken
habe die «Blind Side»-Schau-
spielerin für die 7-Zimmer-Vil-
la in bester Lage ausgegeben.
Zu dem rund 16 000 Quad-
ratmeter grossen Anwesen
gehören auch die üblichen
Hollywood-Standards wie
Swimmingpool, Fitnessraum,
Bibliothek sowie eigene
Räumlichkeiten für Büro und
Angestellte. Wann die Oscar-
Gewinnerin mit ihrem 17 Mo-
nate alten Adoptivsohn Louis
einziehen wird, ist noch nicht
bekannt. Zuletzt lebte Sandra
Bullock mit ihrem Kind und
Ehemann Jesse James in
New Orleans. Als sie von des-
sen Seitensprüngen erfuhr,
hatte sich Bullock im vergan-
genen Jahr scheiden lassen.

Hollywood-Star Kate Winslet

(35) zeigt in ihren Filmen im-
mer viel Haut. Aber wirklich
gerne zieht sie sich nur für
einen aus: den peruanischen
Star-Fotografen Mario Testi-
no (56). «Das ist seine gröss-
te Stärke, dass er es immer
schafft, eine Frau schön aus-
sehen zu lassen. Wenn Mario
zu mir kommt und sagt ‹Das
ist super, aber noch besser
würdest du nackt aussehen›,
wie kann ich ihm das abschla-
gen?», so die Britin.

SCHLAGLICHT

Der bekannte Fernsehmoderator Günther

Jauch («Wer wird Millionär?») stellte vergan-
gene Woche seine eigenen Riesling-Weine an
einer Degustation in Zürich vor. Silvia Braun-

schweiger aus Widen AG nutzte diese Gele-
genheit, um mit dem TV-Star für ein gemein-
sames Bild zu posieren. «Die Fotografin war
Günther Jauchs charmante Frau Thea», erin-
nert sich Braunschweiger an das Treffen.

DER PROMI UND ICH

Mit TV-Moderator Günther Jauch
beim Wine-Tasting

Schicken Sie uns Ihr Promi-Foto an
promi@sonntagonline.ch. Mehr dazu
auf www.sonntagonline.ch

Pink dominiert auf der Homepage
von Schlagersängerin Yasmine-

Mélanie. Auch sonst bemüht sich
der Onlineauftritt um einen mög-
lichst süssen und mädchenhaften
Charme. Tatsächlich wirkt das
Ganze jedoch etwas billig und das

Layout scheint aus den 90er-Jahren zu stammen.
Die Fans der brünetten Sängerin dürften sich auf ihrer
Website dennoch wohl fühlen. Denn trotz der erwähn-
ten Mängel sieht man, dass viel Herzblut dahinter-
steckt. Die 21-Jährige bietet einen ausführlichen Le-
benslauf, zahlreiche Fotogalerien, Youtube-Clips, Auf-
trittstermine, ein Gästebuch und, und, und. Der Steck-
brief verrät zudem ihre Lieblingsblume (Rose) und ihre
Lieblingsfarbe (Rot). So schön.

PROMI-WEBSITE

www.yasmine-melanie.ch

Ein wenig nervös waren sie schon, als
erste Band vom diesjährigen Argovia-
Fäscht auf der Bühne zu stehen. Die
Band Shane aus Aarau hatte den Song-
Wettbewerb Stargovia gewonnen und so
das Privileg, das Fest zu eröffnen. «Wir
sind alle total begeistert», sind sich die
Bandmitglieder einig. Nach dem Auftritt
krallten sie sich eine Festbank und ge-
nossen das Konzert von 77 Bombay

Street. Die vier Brüder von 77 Bombay

Street aus Scharans im Kanton Graubün-
den standen mit ihren dicken Anzügen –
massgeschneidert von der Mutter – auf
der Bühne bei gefühlten 30 Grad. «Wenn
der Anzug mal nassgeschwitzt ist, kühlt
er sogar wieder», witzelt Simri-Ramon,
der Jüngste der vier Brüder. Ihren Na-
men hat die Band übrigens von einer
Strasse im australischen Adelaide – 77
Bombay Street – an der sie zwei Jahre
lang mit der ganzen neunköpfigen Fa-
milie gewohnt hatten.

Ihren ersten Auftritt am Argovia-
Fäscht hatte auch die Aargauerin Tinka-

belle. Schon vor ihrem eigentlichen Auf-
tritt gab sie die ersten Autogramme. Das
Argovia-Fäscht ist ihr «Heimfestival»,
denn sie kommt aus der Region Baden.
Bis jetzt kenne sie das Festival jedoch
nur aus Zuschauerperspektive. «Ich habe
mich damals nicht einmal getraut, von
einem Auftritt hier zu träumen», sagt
sie, «das ist wirklich eine sehr grosse Eh-
re für mich.»

Ein richtiger Stammgast ist Baschi
bereits, er ist schon zum vierten Mal
hier. «Das Argovia-Fäscht ist mitverant-
wortlich für meine ersten Open-Air-
Gehversuche», schildert er. Und wenige
später ist er schon von seinen vielen
Fans umzingelt. Zum zweiten Mal ist Ad-

rian Stern auf dem Birrfeld: «Ich habe
mir extra fürs Fäscht Zeit freigeschau-
felt.» Und mit seinem neuen Album
«Herz» sang er sich in die Herzen der Be-
sucher.

Baschi kommt heim aufs Birrfeld
Zehntausende Besucher feierten am diesjährigen Radio-Argovia-Fäscht bei schönstem Wetter den Auftakt zum Festival-Sommer

1 Erstmals am Radio-Argovia-Fäscht und ihr Autogramm war gleich gefragt: Tinkabelle. | 2. Die Sieger mussten als Erste ran und waren entsprechend aufgeregt:
die Aarauer Band Shane. | 3. 77 Bombay Street: vier Brüder aus Scharans GR, perfekt eingekleidet von ihrer Mutter. | 4. Adrian Stern mit viel Herz und dem gleichnami-
gen Album auf dem Birrfeld. | 5. Baschi, ein Stammgast am Argovia-Fäscht, wo er seine ersten Open-Air-Gehversuche wagte.

VON CHRISTINE FÜRST

Kids on Stage sorgten für eine tolle
Stimmung am Radio-Argovia-Fäscht.
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